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Anschrift und Öffnungszeiten 
des Amtes Güstrow-Land

Amt Güstrow-Land
Haselstraße 4, 18273 Güstrow (Distelberg)

Postalische Anschrift:
Postfach 1463, 18264 Güstrow

E-Mail-Adresse:
info@amt-guestrow-land.de
Homepage:
www.amt-guestrow-land.de
Telefon:  03843 69330
Fax:  03843 693332

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und
 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und
 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr

Sprechzeit des Amtsvorstehers:
donnerstags 15:00 - 17:00 Uhr

Schiedsperson Frau Dr. Walther:
nach telefonischer Vereinbarung
Telefon: 03843 246000

Aus der Niederschrift der Sitzung der Ge-
meindevertretung Glasewitz vom 26.05.2015

Drucksachen-  Beschluss
nummer 
Öffentlicher Teil
07/15 Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 

2015 wird beschlossen.
08/15 Der Beschluss zur Fertigung eines Fahrgast-

unterstandes in Dehmen wird vertagt.
09/15 Die Dritte Satzung zur Änderung der Haupt-

satzung wird beschlossen.
10/15 Die Gemeindevertretung erteilt das gemeind-

liche Einvernehmen für die Errichtung einer 
Zentralküche in Dehmen nicht.

11/15 Der Beschluss zur Kündigung des Haus- 
und Wohnungsverwaltungsvertrages und 
zur Neuausschreibung der Wohnungsver-
waltung wird vertagt.

12/15 Die Gemeindevertretung beschließt, für die 
Erweiterung des Wohnhauses auf dem Flur-
stück 19/1, Flur 1, Gemarkung Glasewitz, 
das gemeindliche Einvernehmen zu erteilen.

Haushaltssatzung der Gemeinde Glasewitz 
für das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemeindevertretung 
vom 26.05.2015 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1.  im Ergebnishaushalt
 a)  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Erträge auf  494.100 €
  der Gesamtbetrag der 
  ordentlichen Aufwendungen auf  496.200 €
  der Saldo der ordentlichen 
  Erträge und Aufwendungen auf  -2100 €
 b)  der Gesamtbetrag der außer-
  ordentlichen Erträge auf  0 €
  der Gesamtbetrag der 
  außerordentlichen Aufwendungen auf  0 €
  der Saldo der außerordentlichen 
  Erträge und Aufwendungen auf  0 €
 c)  das Jahresergebnis vor der 
  Veränderung der Rücklagen auf  -2.100 €
  die Einstellung in Rücklagen auf  0 €
  die Entnahmen aus Rücklagen auf  0 €
  das Jahresergebnis nach 
  Veränderung der Rücklagen auf  -2.100 €
2.  im Finanzhaushalt
 a)  die ordentlichen Einzahlungen auf  471.600 €
  die ordentlichen Auszahlungen auf 462.300 €
  der Saldo der ordentlichen 
  Ein- und Auszahlungen auf  9.300 €
 b)  die außerordentlichen Einzahlungen auf 0 €
  die außerordentlichen Auszahlungen auf  0 €
  der Saldo der außerordentlichen 
  Ein- und Auszahlungen auf  0 €
 c)  die Einzahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 12.300 €
  die Auszahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf  14.200 €
  der Saldo der Ein- und 
  Auszahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf  -1.900 €
 d)  die Einzahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 46.800 €
  die Auszahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf  54.200 €
  der Saldo der Ein- und 
  Auszahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf  -7.400 €
festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und  

Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Der Höchstbetrag der Kredite 
zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
wird festgesetzt auf  46.800 €
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§ 5 

Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1.  Grundsteuer
  a)  für die land- und forstwirtschaftlichen 
  Betriebe (Grundsteuer A) auf  200 v. H.
  b)  für die Grundstücke
   (Grundsteuer B) auf  300 v. H.
2.  Gewerbesteuer auf  300 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
0 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7 
Eigenkapital

Der voraussichtliche Stand des 
Eigenkapitals zum 31.12. des 
Haushaltsvorvorjahres beträgt  996.716,52 €
Der voraussichtliche Stand des 
Eigenkapitals zum 31.12. des 
Haushaltsvorjahres beträgt  1.015.017,00 €
und zum 31.12. des Haushaltsjahres  1.025.217,00 €

Der vorläufige Jahresabschluss für das Jahr 2013 liegt vor.

Hinweis:
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung liegt mit ihren Anlagen zur Einsichtnahme 
vom 08.06.2015 (Montag) bis 26.06.2015 (Freitag) zu folgenden 
Öffnungszeiten 
Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag von  09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag von  14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag von  14:00 - 18:00 Uhr
im Amtsgebäude, Zimmer 103 öffentlich aus.

Sprechzeiten der Bürgermeisterin

Die Sprechstunde der Bürgermeisterin findet jeden 1. Don-
nerstag im Monat von 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr (sonst nach 
Vereinbarung) im Gemeindebüro in Glasewitz statt.

Goldbach
Bürgermeisterin

Aus der Niederschrift der Sitzung  
der Gemeindevertretung Gülzow-Prüzen  

vom 21.05.2015

Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
08/15 Die Gemeindevertretung nimmt die Satzung 

der Ortsfeuerwehr Karcheez zur Kenntnis.
11/15 Die Beschlussfassung zur Veräußerung einer 

Teilfläche aus dem Flurstück 1/11 der Flur 1, 
Gemarkung Tieplitz wird vertagt.

Nicht Öffentlicher Teil
09/15 Die Gemeindevertretung stimmt einem Ra-

tenzahlungsantrag zu.
10/15 Die Gemeindevertretung beschließt eine 

Niederschlagung.

Haushaltssatzung der Gemeinde Gülzow-Prüzen 
für das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemeindevertretung 
vom 26.03.2015 und mit Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehör-
de folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1.  im Ergebnishaushalt
 a)  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Erträge auf  1.733.200 €
  der Gesamtbetrag der 
  ordentlichen Aufwendungen auf  1.794.700 €
  der Saldo der ordentlichen 
  Erträge und Aufwendungen auf  -61.500 €
 b)  der Gesamtbetrag der außer-
  ordentlichen Erträge auf  0 €
  der Gesamtbetrag der 
  außerordentlichen 
  Aufwendungen auf  0 €
  der Saldo der außer-
  ordentlichen Erträge und 
  Aufwendungen auf  0 €
 c)  das Jahresergebnis vor der 
  Veränderung der Rücklagen auf  -61.500 €
  die Einstellung in Rücklagen auf  0 €
  die Entnahmen aus Rücklagen auf  0 €
  das Jahresergebnis nach 
  Veränderung der Rücklagen auf  -61.500 €
2.  im Finanzhaushalt
 a)  die ordentlichen Einzahlungen auf  1.644.100 €
   die ordentlichen Auszahlungen auf  1.617.800 €
   der Saldo der ordentlichen 
  Ein- und Auszahlungen auf  26.300 €
 b)  die außerordentlichen Einzahlungen auf 0 €
   die außerordentlichen Auszahlungen auf  0 €
   der Saldo der außerordentlichen
  Ein- und Auszahlungen auf  0 €
 c)  die Einzahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf  713.800 €
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   die Auszahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf  699.900 €
   der Saldo der Ein- und 
  Auszahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf  13.900 €
 d)  die Einzahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf  269.300 €
   die Auszahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf  309.500 €
   der Saldo der Ein- und 
  Auszahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf  -40.200
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und  

Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Der Höchstbetrag der Kredite zur 
Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird 
festgesetzt auf  163.600 €

§ 5
Hebesätze

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1.  Grundsteuer
 a)  für die land- und forstwirtschaftlichen 
  Betriebe (Grundsteuer A) auf  450 v. H.
  b)  für die Grundstücke
  (Grundsteuer B) auf  380 v. H.
2.  Gewerbesteuer auf  400 v. H.

§ 6
Stellen gemäß Stellenplan

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
2,75 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7
Eigenkapital

Der voraussichtliche Stand des 
Eigenkapitals zum 31.12. des 
Haushaltsvorvorjahres beträgt  2.538.389,12 €
Der voraussichtliche Stand des 
Eigenkapitals zum 31.12. des 
Haushaltsvorjahres beträgt  2.654.489,00 €
und zum 31.12. des Haushaltsjahres  2.609.089,00 €

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 12.05.2015 mit 
Auflagen erteilt. Der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2015 wurde 
genehmigt.

Hinweis:
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung liegt mit ihren Anlagen zur Einsichtnahme 
vom 08.06.2015 (Montag) bis 26.06.2015 (Freitag) zu folgenden 
Öffnungszeiten
Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag von  09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag von  14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag von  14:00 - 18:00 Uhr
im Amtsgebäude, Zimmer 103 öffentlich aus.

Aus der Niederschrift der Sitzung  
der Gemeindevertretung Reimershagen  

vom 30.04.2015

Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
04/15 Die Gemeindevertretung nimmt die Satzung 

der Gemeindefeuerwehr Reimershagen zur 
Kenntnis.

05/15 Der Mitgliedschaft der Gemeinde Rei-
mershagen ab dem 01.04.2015 bei der 
Beschäftigungs- und Qualifizierungsge-
sellschaft Umwelt und Arbeit Bützow und 
Umland e. V. wird zugestimmt.

06/15 Die Gemeindevertretung stellt den Jahres-
abschluss für das Haushaltsjahr 2013 fest.

07/15 Die Gemeindevertretung entlastet den Bür-
germeister für das Haushaltsjahr 2013.

08/15 Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2015 wird beschlossen.
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09/15 Die Fortschreibung des Haushaltssicherungs-

konzeptes 2013 bis 2016 zum Haushaltsplan 
2015 einschließlich der Auswirkungen bis 
2018 wird beschlossen.

10/15 Der Bürgermeister und die Gemeindever-
treter Herr Schröder und Herr Bandt werden 
bevollmächtigt Bäume zu veräußern.

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse 
über die Feststellung des Jahresabschlusses 
2013 und die Entlastung des Bürgermeisters 

der Gemeinde Reimershagen 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Reimershagen hat in ihrer 
Sitzung am 30.04.2015 den 
Jahresabschluss 2013 festgestellt und dem Bürgermeister die Ent-
lastung erteilt. 
Der Jahresabschluss 2013 mit seinen Anlagen wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht. 
Er liegt zur Einsichtnahme vom 08.06.2015 bis 19.06.2015 im Amt 
Güstrow-Land, Kämmerei, Zimmer 103, Haselstraße 4 in 18273 
Güstrow zu folgenden Öffnungszeiten öffentlich aus: 

Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  von   9:00 bis 12:00 Uhr 
Dienstag  von 14:00 bis 16:00 Uhr 
Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr 

Haushaltssatzung der Gemeinde Reimershagen 
für das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemeindevertretung 
vom 30.04.2015 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1.  im Ergebnishaushalt
 a)  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Erträge auf  456.600 €
  der Gesamtbetrag der 
  ordentlichen Aufwendungen auf  466.000 €
  der Saldo der ordentlichen 
  Erträge und Aufwendungen auf  -9.400 €
 b)  der Gesamtbetrag der außer-
  ordentlichen Erträge auf  0 €
  der Gesamtbetrag der 
  außerordentlichen Aufwendungen auf  0 €
  der Saldo der außerordentlichen 
  Erträge und Aufwendungen auf  0 €

 c)  das Jahresergebnis vor der 
  Veränderung der Rücklagen auf  -9.400 €
  die Einstellung in Rücklagen auf  0 €
  die Entnahmen aus Rücklagen auf  9.400 €
  das Jahresergebnis nach 
  Veränderung der Rücklagen auf  0 €
2.  im Finanzhaushalt
 a)  die ordentlichen Einzahlungen auf 389.800 €
  die ordentlichen Auszahlungen auf  368.700 €
  der Saldo der ordentlichen 
  Ein- und Auszahlungen auf  21.100 €
 b)  die außerordentlichen Einzahlungen auf  0 € 
  die außerordentlichen Auszahlungen auf  0 €
  der Saldo der außerordentlichen 
  Ein- und Auszahlungen auf  0 €
 c)  die Einzahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf  581.700 €
  die Auszahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf  581.100 €
  der Saldo der Ein- und 
  Auszahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf  600 €
 d)  die Einzahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 38.500 €
  die Auszahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf  60.200 €
  der Saldo der Ein- und Aus-
  zahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf  -21.700 €
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und  

Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Der Höchstbetrag der Kredite zur 
Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird 
festgesetzt auf  38.500 €

§ 5
Hebesätze

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1.  Grundsteuer
 a)  für die land- und forstwirtschaftlichen 
  Betriebe (Grundsteuer A) auf  280 v. H.
 b)  für die Grundstücke
  (Grundsteuer B) auf  380 v. H.
2.  Gewerbesteuer auf  370 v. H.

§ 6
Stellen gemäß Stellenplan

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
0,00 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7
Eigenkapital

Der voraussichtliche Stand des 
Eigenkapitals zum 31.12. des 
Haushaltsvorvorjahres beträgt  749.665,86 €
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Der voraussichtliche Stand des 
Eigenkapitals zum 31.12. des 
Haushaltsvorjahres beträgt  725.766,00 €
und zum 31.12. des Haushaltsjahres  722.266,00 €

Der vorläufige Jahresabschluss für das Jahr 2013 liegt vor.

Hinweis:
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung liegt mit ihren Anlagen zur Einsichtnahme 
vom 08.06.2015 (Montag) bis 26.06.2015 (Freitag) zu folgenden 
Öffnungszeiten
Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag  von 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag  von 14:00 - 18:00 Uhr
im Amtsgebäude, Zimmer 103 öffentlich aus.

Aus der Niederschrift der Sitzung der  
Gemeindevertretung Zehna vom 21.05.2015

Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
09/15 Die Dringlichkeitsentscheidung des Bür-

germeisters vom 18.05.2015 über die Aus-
führung öffentlicher Maßnahmen im BOV 
Zehna wird genehmigt.

10/15 Der Beschluss der Haushaltssatzung und 
des Haushaltsplanes für das Haushaltsjahr 
2015 vom 22.04.2015 (DS-Nr. 03/15) wird 
aufgehoben.

11/15 Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2015 wird beschlossen.

12/15 Die Gemeindevertretung beschließt die 
Einziehung des öffentlichen Weges „zum 
Kirschberg“, belegen auf dem Flurstück 86 
der Flur 4, Gemarkung Zehna, beginnend 
hinter der Ringstraße 44/45 von Zehna nach 
Braunsberg.

13/15 Die Einziehung des öffentlichen Weges 
„Feldscheunenweg“, belegen auf einer Teil-
fläche des Flurstücks 90 der Flur 4, Gemar-
kung Zehna, ab Abzweig Flurstück 101, wird 
von der Gemeindevertretung beschlossen.

14/15 Die Gemeindevertretung beschließt die 
Einziehung des öffentlichen Weges „Zum 
Eichholz“, belegen auf einer Teilfläche 
des Flurstücks 36 der Flur 2, Gemarkung 
Braunsberg, ab Abzweig Flurstück 37.

15/15 Die Gemeindevertretung beschließt die 
Erhöhung der Netto-Kaltmiete für die im 
Eigentum der Gemeinde stehenden Miet-
wohnungen bis auf einen maximalen Betrag 
in Höhe von 4,10 Euro je Quadratmeter. Mit 
der Umsetzung der Mieterhöhungen gegen-
über den Mietern wird die Gesellschaft für 
Projekt - Entwicklung und Kooperation 
mbH „Herz Mecklenburg“ Lohmen, die die 
Wohnungen verwaltet, beauftragt.

Hinweis zu Zwangsversteigerungen

Die vom Amtsgericht Güstrow festgelegten Termine für 
Zwangsversteigerungen von Immobilien werden auf nachfol-
genden Internetportalen veröffentlicht:
- www.zvg.com,
-  www.immobilienpool.de und
- www.zwangsversteigerungspool.de
Interessierte können hier umfangreiche Informationen zu den 
einzelnen Objekten erhalten.

Bekanntmachung des Amtes  
für Raumordnung und Landesplanung  

Region Rostock

„Raumordnungsverfahren 
Neubau einer Schweinemastanlage  

am Standort Suckwitz, 
Gemeinde Reimershagen, Landkreis Rostock“

Öffentliche Auslegung der Verfahrensunterlagen für das 
Raumordnungsverfahren gemäß § 15 Landesplanungsgesetz

Herr Thomas Schulz plant im Außenbereich zwischen den Orts-
lagen Suckwitz und Oldenstorf, südlich der Landesstraße L 11, 
in der Gemarkung Suckwitz, Flur 2, auf dem Flurstück 94/1 den 
Neubau einer Schweinemastanlage mit 7.936 Tierplätzen für Mast-
schweine im Gewichtsbereich von 27 bis 110 kg. Im Rahmen der 
Vorbereitung des Vorhabens wird ein Raumordnungsverfahren 
durchgeführt, das bereits Ende 2012 begonnen, aber aufgrund not-
wendiger Nachbesserung der Verfahrensunterlagen am 26.02.2013 
ausgesetzt wurde. Nach deren Überarbeitung und Ergänzung durch 
den Antragsteller wird das Verfahren wieder aufgenommen.
Zielstellung des Raumordnungsverfahrens ist es, die zu erwar-
tenden raumbedeutsamen Auswirkungen des Vorhabens zu beur-
teilen. Dabei wird geprüft, ob das Vorhaben mit den Erfordernissen 
der Raumordnung zu vereinbaren ist, ob andere Planungen oder 
Vorhaben entgegenstehen oder beeinflusst werden und welche 
Auswirkungen auf die Umwelt zu erwarten sind.
Im Raumordnungsverfahren ist die Einbeziehung der Öffent-
lichkeit vorgesehen. Sie erfolgt durch öffentliche Auslegung der 
Verfahrensunterlagen zur Einsicht während der Dienststunden
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vom 15. Juni 2015 bis zum 14. Juli 2015
an den folgenden Stellen:

Amt Güstrow-Land
Bau- und Liegenschaftsamt, Zi. 205
Haselstraße 4, 18273 Güstrow
Tel. 03843 693339

Amt für Raumordnung und Landesplanung
Region Rostock
Landesbehördenzentrum, Raum 1032
Erich-Schlesinger-Str. 35, 18059 Rostock
Tel. 0381 89450

Amt Krakow am See
Bauamt, Zi. 1.18
Markt 2, 18292 Krakow am See
Tel. 038457 304 33

Darüber hinaus werden die Verfahrensunterlagen für die Dauer des 
Beteiligungsverfahrens von der Obersten Landesplanungsbehörde 
unter www.raumordnung-mv.de im Internet zur Einsichtnahme 
bereitgestellt.
Jedermann kann bis zum 28. Juli 2015 Hinweise, Anregungen 
und Bedenken zum Vorhaben schriftlich oder mündlich bei den 
genannten Auslegungsstellen vorbringen.
In der Verfahrensunterlage ist kenntlich gemacht, welche Ver-
änderungen am Vorhaben es zwischenzeitlich gegeben hat und 
welche Unterlagenteile neu sind.
Im bisherigen Anhörungsverfahren 2012/13 bereits abgegebene 
Stellungnahmen verlieren ihre Gültigkeit nur dann, wenn sie
a) ausdrücklich zurückgezogen werden,
b) ausdrücklich durch eine erneute Stellungnahme ersetzt werden 

oder
c) sich auf Sachverhalte beziehen, die nicht mehr Gegenstand 

des Vorhabens bzw. nicht mehr Teil der Unterlagen sind.

Amt für Raumordnung und Landesplanung
Region Rostock
Landesbehördenzentrum
Erich-Schlesinger-Str. 35
18059 Rostock

Schäde
Amtsleiter

Die nächste Ausgabe 
„Amtskurier Güstrow-Land“ erscheint 

am Mittwoch, dem 01. Juli 2015.

Redaktionsschluss ist 
am Mittwoch, dem 17. Juni 2015.

Informationen aus dem Steueramt

An- und Abmelden von Hunden
Gemäß den Hundesteuersatzungen der amtsangehörigen Gemein-
den des Amtes Güstrow-Land ist jeder Hundehalter verpflichtet 
einen über vier Monate alten Hund innerhalb von 14 Kalenderta-
gen nach dem Beginn des Haltens im jeweiligen Gemeindegebiet 
anzuzeigen. Steuerschuldner ist der Halter eines Hundes. Halter 
eines Hundes ist, wer einen Hund in seinen Haushalt aufgenommen 
hat. Der Haushalt befindet sich dort, wo der Hundehalter seinen 
Hauptwohnsitz angemeldet hat. Bei Anmeldung des Hundes wird 
einmalig eine Hundesteuermarke vergeben. Ist der Hund noch 
nicht vier Monate alt, empfiehlt es sich, diesen trotzdem unver-
züglich anzumelden und die Hundesteuermarke in Empfang zu 
nehmen. Die Steuerschuld entsteht, wenn der Hund den vierten 
Lebensmonat vollendet hat. 

Die An- bzw. Abmeldung kann schriftlich, per E-Mail 
oder zu den Sprechzeiten beim Steueramt vorgenom-
men werden. 

Steuerbefreiungen (z. B. Blindenhunde, Diensthunde usw.) und 
Steuerermäßigungen (z. B. Hunde, die zur Bewachung von Ge-
bäuden, welche von dem nächsten bewohnten Gebäude mehr als 
300 m entfernt liegen; die zur Ausübung der Jagd gehalten werden 
usw.) sind unter bestimmten Voraussetzungen möglich; sie müssen 
schriftlich beantragt werden.

In nachfolgenden Fällen ist es notwendig, den Hund 
abzumelden: 

beifügen)

Erwerbers angeben)

beifügen)
Die Abmeldung des Hundes muss innerhalb von zwei Wochen nach 
Eintritt eines der vorgenannten Ereignisse erfolgen. 
Bei der Abmeldung ist die Hundesteuermarke beim Steueramt ab-
zugeben. Erfolgt die Abmeldung schriftlich oder per E-Mail sind 
die vorgenannten Bescheinigungen und die Steuermarke beizufügen 
bzw. nachzureichen. 
Die Hundesteuersatzungen der amtsangehörigen Gemein-
den sowie das An- bzw. Abmeldeformular finden Sie auf 
der Internetseite des Amtes Güstrow-Land (www.amt-
guestrow-land.de). 

Zuwiderhandlungen gegen die Anzeigepflicht können mit einer 
Geldbuße gemäß § 17 des Kommunalabgabengesetzes geahndet 
werden. 

Wann dürfen Rasenmäher und andere  
Maschinen und Geräte zur Pflege der  

Außenanlagen betrieben werden?

Die Verordnung zur Einführung der Geräte- und Maschinen-
lärmschutzverordnung vom 29. August 2002 (BGBl. I S. 3478) 
bestimmt:
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In reinen, allgemeinen und besonderen Wohngebieten, Kleinsied-
lungsgebieten und Sondergebieten, die der Erholung dienen, dür-
fen solche Geräte und Maschinen wie Rasenmäher, Freischneider, 
Grastrimmer, Heckenscheren, Laubsammler, Schredder, tragbare 
Motorkettensägen, Motorhacken, Vertikutierer an Sonn- und Fei-
ertagen ganztägig und an den Werktagen in der Zeit von 20:00 
Uhr bis 07:00 Uhr nicht betrieben werden.
Freischneider, Graskantenschneider, Laubbläser und Laubsamm-
ler dürfen außerdem auch an Werktagen von 07:00 Uhr bis 09:00 
Uhr, 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr und 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr nicht 
betrieben werden, es sei denn, dass sie mit einem speziellen Um-
weltkennzeichen gekennzeichnet sind.
Es sollte für jeden Einwohner selbstverständlich sein, sich an 
die genannten Zeiten zu halten, um auch seinen Nachbarn 
Erholung zu ermöglichen.

Das Ordnungsamt

In der Umgebung Güstrow  
stehen ab sofort folgende Wohnungen  

provisionsfrei zur Vermietung:

Glasewitz
3 Zimmer 58,5 qm
Kaltmiete 266,25 €
Betriebskosten 116,00 €
Energieausweis V: 112, Öl, 1975

Sarmstorf
1,5 Zimmer 32,2 qm
Kaltmiete 144,90 € 
Betriebskosten  64,40 € 
Energieausweis V: 122, Öl, 1970

2 Zimmer 47,0 qm
Bad mit Wanne, 
neue moderne EBK
Kaltmiete 241,50 €
Betriebskosten 94,00 € 
Energieausweis V: 122, Öl, 1970

3 Zimmer 58,0 qm
Kaltmiete 261,00 € 
Betriebskosten 116,00 € 
Energieausweis V: 122, Öl, 1970

Bei Interesse oder Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:
Maklerkontor Berndt GmbH
Spaldingsplatz 17
18273 Güstrow

Kristina Lüders
Tel.: 03843 4647889
E-Mail: info@vermietung-guestrow.de

22. Amtsausscheid der Feuerwehren  
des Amtes Güstrow-Land in Lohmen

Am 09.05.2015 fand in Lohmen der diesjährige Amtsausscheid 
der Feuerwehren des Amtes Güstrow-Land statt. 
In diesem Jahr wurde der Amtsausscheid für die Einsatzkräfte 
als Fahrzeugmarsch (Leistungsüberprüfung) in und um Lohmen 
vorbereitet. Die Wettkämpfe für die Jugendfeuerwehren fanden 
direkt in Lohmen statt.
Die gesamte Veranstaltung wurde von den Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Lohmen mit den Angehörigen und vielen 
fleißigen, freiwilligen Helfern vorbereitet. 
Der Amtsausscheid begann um 08:00 Uhr mit dem Eintreffen und 
der Anmeldung der Wettkampfmannschaften am Feuerwehrge-
rätehaus in Lohmen. Um 08:15 Uhr startete der Wettkampf mit 
einem Eröffnungsappell und der Begrüßung durch den Amtswehr-
führer, Kamerad Ulf Heller, und den Wehrführer der Gemeinde 
Lohmen, Kamerad Marco Schweder. 
Um 08:30 Uhr begann der Amtsausscheid als Leistungsüberprü-
fung für alle Feuerwehren im Stationsbetrieb in und um Lohmen. 
Es waren insgesamt acht Stationen für die Einsatzkräfte und für die 
Jugendfeuerwehrkameraden sieben Stationen vorbereitet worden.

Einsatzkräfte FFw
1.  Theoretischer Fragebogen
2.  Fragekomplex Maschinist/Kettensäge
3.  Verkehrsunfall mit Person
4.  Leitern
5.  Technisches Hilfswerk
6.  Wasserentnahme offenes Gewässer
7.  Gefahrgut
8.  Spaßstation

Jugendfeuerwehr
1.  Holzstapeln
2.  Boot am Teich
3.  Stiche und Bunde
4.  Häuschen Giebel
5.  Zielen und Treffen
6.  Armaturen verbauen aus Schläuchen
7.  Löschangriff nass

Gefragt waren an den einzelnen Stationen feuerwehrtechnische 
Fähigkeiten und Fertigkeiten der Feuerwehrkameraden 

JFw beim Holzstapeln



Nr. 06/2015 – 9 – Güstrow-Land

Bootsfahrt der JFw

(Rettung von 3 Personen nach einem Verkehrsunfall, Aufbau 
einer vierteiligen Steckleiter, Sicherheitsvorschrift bei Einsatz 
Gefahrgutunfall und bei der Jugendfeuerwehr war Holzstapeln 
und eine Bootsfahrt vorgesehen).
Um 13:15 Uhr konnte mit der Siegerehrung der Amtsausscheid 
beendet werden. Durch den Amtswehrführer, Kamerad Ulf Hel-
ler, und den Bürgermeister der Gemeinde Lohmen, Herrn Bernd 
Dikau, wurden die Urkunden und Pokale an die drei Erstplazierten 
übergeben. 
Bei den Einsatzkräften sicherte sich die FFw Lüssow-Karow den 
1. Platz und den Wanderpokal des Amtes Güstrow-Land. 

JFw Sarmstorf Fotos:  B. Rohmann

Bei den Jugendmannschaften erkämpfte die Mannschaft Sarmstorf 
den Sieg. 
Mit der Teilnahme von sieben Mannschaften bei den Einsatzkräften 
sowie fünf Jugendfeuerwehrmannschaften aus dem Amtsbereich 
haben unsere Feuerwehren eine hohe Einsatzbereitschaft gezeigt. 
An dieser Stelle möchten wir uns bei den vielen freiwilligen Hel-
fern und Kameraden für ihre Arbeit und Mithilfe bedanken, ohne 
die der Amtsausscheid in dieser Form sicherlich nicht möglich ge-
wesen wäre. Besonders danken wir dem Veranstalterteam der FFw 
Lohmen und der FFw Zehna, das an diesem Tag die Feuerwehr-
angehörigen versorgte (deftiger Eintopf aus der Gulaschkanone). 
Einen herzlichen Dank richten wir an die Firma PG Gerdshagen, 
den Campingplatz Garden und das Wohn- und Pflegezentrum 
Lohmen. Durch die finanziellen Spenden dieser Firmen erhielten 
die drei Erstplatzierten Feuerwehren eine Geldprämie.

Darüber hinaus gilt unser Dank auch den Kameraden, die ihren 
aktiven Dienst beendet haben, jedoch unterstützend immer wieder 
für die Feuerwehren tätig werden.

Ergebnisse/Platzierungen der Mannschaften beim Amtsaus-
scheid am 09.05.2015
Einsatzkräfte Jugendwehren
___________________________________________________
1.  Lüssow-Karow 1.  Sarmstorf
2.  Plaaz  2.  Lüssow-Karow
2.  Gülzow  3.  Gülzow & Karcheez
4.  Klein Upahl  4.  Gutow
5.  Karcheez   5.  Groß Schwiesow
5.  Groß Schwiesow & 
 Mistorf-Goldewin
7.  Sarmstorf

Bianka Rohmann

Dorffest in Lohmen - Motto:  
„Leben im Mittelalter“

„Welcher Hahn ist der Beste?“ 
Anmeldung Hähne-Wettkrähen 

Lohmen: Am 13. Juni 2015 findet das alljährliche Dorffest ab 
10:00 Uhr auf dem Dorfplatz statt.
Traditionell beginnt das Fest mit dem „Hähne-Krähen-Wettbe-
werb“.

Wir rufen alle Besitzer auf, ihren Hahn zum Wettkampf bis zum 
12. Juni unter der Tel. 038458 20040 oder schriftlich an: 
Touristinformation Lohmen, Dorfstraße 12, 18276 Lohmen, an-
zumelden. 

Die besten drei Hähne werden prämiert.
Das Einsetzen der Hähne erfolgt bis 09:45 Uhr und das Wettkrähen 
findet ab 10:00 Uhr statt.
Es werden dann die Krährufe gezählt, die ein Hahn in 30 Minuten 
abgibt.

Heidrun Grabert

Niedrigschwelliges Betreuungsangebot  
für Demenzerkrankte

Unter der Federführung der Familienservice-Agentur arbeitet die 
Gemeinde Lohmen gegenwärtig am Aufbau eines sogenannten 
„Niedrigschwelligen Betreuungsangebotes“ für an Demenz er-
krankte Personen.
Ziel des Angebots ist es, in privaten Haushalten lebende Kranke 
stundenweise durch geschulte ehrenamtliche Kräfte zu betreuen. 
Damit soll einerseits die Versorgung der Erkrankten verbessert, 
zugleich aber auch für eine zeitweilige Entlastung der betreuenden 
Angehörigen gesorgt werden.
Zurzeit werden im Alten- und Pflegeheim „Am Walde“ in Lohmen 
10 ehrenamtliche Betreuer geschult und auf ihre zukünftige Auf-



Güstrow-Land – 10 – Nr. 06/2015

 

gabe vorbereitet. Nach erfolgreichem Abschluss des 35 Stunden 
umfassenden Schulungsprogramms erhalten die Teilnehmer ein 
Zertifikat vom Landesamt für Gesundheit und Soziales Mecklen-
burg-Vorpommern, das sie berechtigt, diese Tätigkeit auszuüben.
Koordiniert wird der Einsatz durch die Familienservice-Agentur 
in Lohmen, die ihren Sitz in der Touristinformation in Lohmen, 
Dorfstraße 12, hat. Interessierte Familienangehörige können sich 
ab sofort dorthin wenden und ihre Wünsche anmelden. Per Telefon 
(038438 20040) oder per E-Mail (kontakt@fs-lohmen.de) berät 
sie Heidrun Grabert gern über die Einzelheiten. Für eine Betreu-
ungsstunde wird ein Unkostenbeitrag von 2,50 EUR erhoben, 
der über das zu beantragende Betreuungsgeld für Demenzkranke 
beglichen werden kann. 

Heidrun Grabert

Pflanzentauschfreunde spenden für Bützow 

Am Sonnabend fand in Mühl Rosin wieder der Pflanzentausch-
markt statt. Dort wurden reichlich Pflanzen zum Tausch angeboten 
und wie immer viel gefachsimpelt rund um den Garten. 
Anschließend konnte dies bei leckerem Kuchen und Kaffee fort-
gesetzt werden. Der Erlös der Kaffeetafel, so wurde kurzfristig 
beschlossen, geht nicht an den Hort, sondern auf das Spendenkon-
to zum Wiederaufbau Bützows. Die Freude war groß, als dabei 
223,10 Euro zusammen kamen. 
Allen Spendern dafür noch einmal ein ganz großes Dankeschön. 

Annegret Werth 

Der Goldewiner Kulturtreff e.V. und  
die Freie Grundschule Bützow sagen Danke

Spontan hatte der Verein am Morgen des Goldewiner Famili-
entages beschlossen, für die Freie Schule Bützow eine Spen-
denaktion durchzuführen. Hintergrund war der Tornado, der am 
05.05.2015 durch Bützow zog und die Innenstadt verwüstete. 
Auch die Schule ist davon betroffen. An diesem Tag haben 
die Besucher und Mitwirkenden 261,00 Euro gespendet, die 
nun auf dem Weg nach Bützow in die Freie Grundschule sind. 

Dafür ein Dankeschön an alle fleißigen Spender!

Liebe Einwohner der Gemeinde Mühl Rosin,

der Verein Bisdede e. V. plant für alle Einwohner eine Sommer-
tour durch die Inselseegemeinde. Bei dieser Tour wollen wir 
Betriebe, Einrichtungen und Sehenswürdigkeiten der Gemeinde 
näher bringen.
1. Station - Besuch der Kindertagesstätte in Mühl Rosin 
(01.07.2015 um 15:00 Uhr)
Hier können sich alle, die z. B. keine Kinder mehr in der Kita haben, 
über das Konzept und die Einrichtung informieren. Anschließend 
erfolgt ein gemeinsames Kaffeetrinken mit dem Bürgermeister.
 
2. Station - Besuch der Kirche in Kirch Rosin 
(16.07.2015 um 10:00 Uhr)
Prof. Wolf Völker wird in einem Vortrag Wissenswertes rund um 
die Kirche vermitteln.

3. Station - Besuch der Schweinsbrücke in Kirch Rosin 
(30.07.2015 um 10:00 Uhr)
Eine kleine Wanderung führt uns zur Schweinsbrücke. Bei einem 
Picknick und viel frischer Luft wird uns die Historie näher gebracht. 
Zur Teilnahme an allen drei Stationen ist eine unbedingte Anmel-
dung (jeweils eine Woche vorher) erforderlich. Es besteht auch 
die Möglichkeit des Abholens.
Telefonische Anmeldung unter: 
- Frau Hintze  03843 82625 
Andrea Hintze
Vorsitzende Bisdede  

Maifeuer in Plaaz
Am Freitag, dem 01. Mai 2015, fand in Plaaz das diesjährige Mai-
feuer statt. Eingeladen und organisiert wurde die Veranstaltung vom 
Feuerwehrföderverein Plaaz e.V. gemeinsam mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Plaaz. 
Für dieses Fest wurde der Tag gewählt, weil die FFw Plaaz am 
01.05.1996 und der Förderverein am 10.05.2013 gegründet wurden.
Pünktlich um 13:00 Uhr waren das Festzelt, die Hüpfburg und die 
Hindernisstaffette aufgebaut.
Auch die Gastfeuerwehren waren mit ihrer Technik eingetroffen.
Zu Gast war die FFw Diekhof mit ihren beiden Einsatzahrzeugen. 
Natürlich hatte auch die FFw Plaaz ihr Tanklöschfahrzeug (TLF) 
ausgestellt.
Ein besonderes Highlight stellte die Drehleiter mit Korb (DLK) der 
FFw Laage dar. Zahlreiche Besucher der Veranstaltung nutzten die 
Gelegenheit, sich im Korb der Drehleiter in luftige Höhen zu begeben.  

 

Die Feuerwehren Diekhof, Plaaz und Laage mit ihrer Technik
Fotos: Peter Legler
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Ab 14:30 Uhr konnte dann auch Kaffee und selbstgebackener 
Kuchen genossen werden.
Im Laufe des Nachmittags standen einige Vorführungen auf dem 
Programm. Der stellvertretende Wehrführer der FFw Plaaz, Rolf 
Schmeckel, führte eine sogenannte Fettexplosion durch.
Mehrmals erklärte und demonstrierte er, was passiert wenn sich 
das Bratfett in der Pfanne entzündet und der Brand dann in aller 
Eile und Hektik nur mit einer geringen Menge Wasser gelöscht 
werden soll.
Für die Vorführungen wurde in einem Kochtopf ca. ein halber 
Liter handelsübliches Speiseöl erhitzt bis es sich selbstentzündet 
und dann mit 100 ml Wasser „gelöscht“.

Die Demonstration einer Fettexplosion
Fotos: Peter Legler

Auch die Jugendabteilung der FFw Plaaz zeigte ihre Fähigkeiten.
So wurde eine „zusammengezimmerte Holzhütte“ mehrmals in 
Brand gesetzt und durch die Kinder mittels Kübelspritze gelöscht.

Die Kinder der Jugendfeuerwehr löschen einen Brand mit Kü-
belspritzen. 

Fotos: Peter Legler

Zum Schluss bewiesen sie dann auch ihre Fertigkeiten im Umgang 
mit den Strahlrohren des neu erworbenen D-Waldbrandkorbes 
der FFw Plaaz.

Die Kinder der Jugendfeuerwehr benutzen die neuen D-Strahl-
rohre des Waldbrandkorbes

Foto: Peter Legler

Gegen 18:30 Uhr wurde dann das große Maifeuer angezündet.
Der Abend klang bei einem gemütlichen Beisammensein mit 
Musik und Tanz aus.
Dank des guten Wetters und der vielen Helfer wurde das Maifeuer 
zu einer rundum gelungenen Veranstaltung, der in den kommenden 
Jahren mit Sicherheit eine Wiederholung erfährt.
Im Namen des Feuerwehrfördervereins Plaaz e. V. möchte ich 
mich noch einmal ganz herzlich bei den FFw Diekhof und Laage 
für die Unterstützung bedanken.
Wir freuen uns schon auf die nächsten Veranstaltungen.

Am 20. Juni 2015 planen wir dann ein Sommersonnenwendenfeuer 
zum Sommeranfang.
Auch zu diesen Veranstaltungen freuen wir uns auf schönes Wetter 
und zahlreiche Besucher.

Peter Legler 
Vorsitzender des Feuerwehrfördervereins Plaaz e. V.



Güstrow-Land – 12 – Nr. 06/2015

 

Sonstige Informationen

Projekt Gemeinde.leben stärkt Ehrenamtliche 
im kommunalpolitischen Bereich

Die Teilhabe der Bürgerinnen und Bürger an politischen Pro-
zessen in den Gemeinden Mecklenburg-Vorpommerns ist die 
Basis für die Gestaltung eines aktiven, demokratischen und tole-
ranten Gemeinwesens. Gerade ehrenamtliche Mandatsträger und 
Kommunalpolitiker sind durch die Übernahme gesellschaftlicher 
Verantwortung ein ideales Beispiel für Partizipation und die Ver-
wurzelung demokratischer Prinzipien. Sie wirken als Vorbilder 
und Multiplikatoren unserer Gesellschaftsordnung.

Im Rahmen des Bundesprogramms „Zu-
sammenhalt durch Teilhabe“ des Bundes-
ministeriums des Innern (BMI) wird das 
Europäische Integrationszentrum Rostock 
e.V. (EIZ Rostock) mit seinem Projekt 
„Gemeinde.leben“ kommunalpolitischen 
Akteuren im Land ein vielseitiges Angebot zur Weiterbildung, 
Ideengebung für Aktionen und Projekte sowie zur Vernetzung 
ermöglichen.
In den kommenden Monaten werden in den fünf Projektclustern 
verschiedene Veranstaltungen für gewählte Gemeinderatsmit-
glieder, kommunalpolitisch aktive Bürgerinnen und Bürger und 
Mitarbeiter der Kommunalverwaltung angeboten. Teil eines der 
Projektgebiete sind die Gemeinden des Amtes Bützow Land und 
einige Gemeinden der angrenzenden Ämter. Die Veranstaltungs-
termine werden rechtzeitig bekannt gegeben.
Schon jetzt haben Engagierte die Möglichkeit sich an dem Projekt 
zu beteiligen und an einer Online-Umfrage teilzunehmen (die 
Umfrage können Sie über die Homepage des EIZ Rostock errei-
chen: www.eiz-rostock.de). Durch die frühe Einbindung können 
möglichst praxisorientierte Angebote unterbreitet werden. Gerne 
stellt das EIZ Rostock das Projekt auch vor Ort vor, einige Termine 
hierzu haben schon stattgefunden. Ab Anfang Mai werden wir 
nochmals eine Informationstour in den Projektgebieten durchfüh-
ren. Interessierte Gemeinden und Einzelpersonen können sich für 
weitere Informationen und Auskünfte an den Projektkoordinator 
Peter Boldt wenden.

Europäisches Integrationszentrum Rostock e.V.
Mühlenstraße 9
18055 Rostock
Tel: 0381 4031450
Fax: 0381 4031451
E-Mail: info@eiz-rostock.de
www.eiz-rostock.de

Entdeckungstour  
„Dünenkiefern, Knaben-

kraut und Möwenkolonie“

Das fast 1200 ha große Naturschutzgebiet des Krakower Obersees 
hat eine überregionale Bedeutung vor allem für Wasservögel und 
ist seit 1932 Schutzgebiet. Seine Inseln und Wasserflächen bieten 
zahlreichen Vogelarten Brut- und Rastplätze. Vor allem Lachmö-
wen, Graugänse, Reiherenten, Kiebitze, Seeadler und Kormorane 
sind regelmäßige Brutvögel am See. 

Die Exkursion bietet Ausblicke auf den Krakower Obersee und 
seine Inseln. Hier können wir die Möwenkolonie sehen, Flusssee-
schwalben beim Fischen und diverse Entenarten beobachten. Die 
Tour widmet sich aber auch der Entwicklungsgeschichte des Sees 
sowie der Wald- und Landnutzungsgeschichte im Einzugsgebiet. 

Foto: Frau Kossow

Termin: Sonntag, 14. Juni 2015, 09:00 bis 11:30 Uhr, die Wan-
derung findet bei jedem Wetter statt.

ACHTUNG: Aufgrund einer vorgegebenen Teilnehmerbe-
schränkung auf 20 Personen ist eine telefonische Anmeldung 
unter 0385 7609995 erforderlich!
Treffpunkt: Parkplatz an der Glaver Koppel, Aussichtsturm „See-
adler“ am Südufer des Krakower Obersees 

Tourführer: Dr. Sebastian Lorenz (Gebietsbetreuer)

Es wird keine Teilnahmegebühr erhoben. Spenden sind aber will-
kommen. Festes Schuhwerk oder Gummistiefel sind erforderlich!

Für auf den Wanderungen entstandene Schäden übernimmt die 
Stiftung keine Haftung. Ihre Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr.

Jana Strampe
Stiftung Umwelt und Naturschutz MV

Wir gratulieren den Jubilaren  
des Monats Juni 2015

Zum 65. Geburtstag
Frau Angelika Schimaczek, Kirch Kogel
Frau Beate Lindhorst, Karow
Herrn Horst Babendererde, Plaaz
Frau Traute Lestin, Glasewitz
Herrn Dieter Bohn, Strenz
Herrn Werner Duwe, Klein Schwiesow
Herrn Hans-Jürgen Rieckhoff, Augustenruh
Frau Gerda Köhn, Gutow
Herrn Karl-Heinz Schwarz, Gutow
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Frau Karin Machacek, Groß Upahl
Herrn Roland Claus, Prüzen
Herrn Klaus Schwandt, Karcheez
Frau Brigitte Träder, Mistorf
Herrn Wolfgang Seyer, Mistorf
Herrn Hans Szczepanski, Gerdshagen
Herrn Horst Sandner, Lüssow

Zum 70. Geburtstag
Herrn Reinhard Ehbrecht, Plaaz
Herrn Heinz-Dietrich Klug, Plaaz
Herrn Gerd Knoll, Wilhelminenhof
Frau Hilde Wienholtz, Sarmstorf
Frau Helga Hoffmann, Boldebuck
Frau Angelika Behm, Lüssow
Frau Felicitas Kühl, Groß Upahl 

Zum 75. Geburtstag
Herrn Dr. Jürgen-Konrad Zabel, Mühl Rosin
Herrn Hans-Georg Hinrichs, Goldewin
Herrn Johannes Eckert, Groß Upahl
Herrn Helmut Balk, Lüssow
Herrn Helmut Zander, Suckwitz

Zum 80. Geburtstag
Frau Christa Sevecke, Karcheez
Frau Elfriede Winkelmann, Zapkendorf
Herrn Werner Bartzsch, Klein Schwiesow
Herrn Richard Meier, Mistorf

Zum 81. Geburtstag
Frau Margot Schultze, Kuhs
Frau Lotte Möller, Bölkow
Frau Helga Brackenhoff, Mühl Rosin
Herrn Klaus Leddin, Gutow
Frau Hertha Günther, Plaaz
Frau Ute Hamann, Lohmen

Zum 82. Geburtstag
Frau Hilde Mittelstädt, Lohmen
Frau Marga Tragmann, Lüssow

Zum 83. Geburtstag
Frau Gretchen Gossing, Gülzow

Zum 84. Geburtstag
Herrn Wolfgang Wodak, Spoitgendorf
Herrn Jakob Müller, Bülower Burg
Frau Anni Rieck, Bölkow
Frau Waltraud Marquardt, Kirch Kogel
Frau Marie Wendorf, Spoitgendorf

Zum 86. Geburtstag
Herrn Gerhard Raschke, Siemitz

Zum 87. Geburtstag
Herrn Hans Thiel, Prüzen
Herrn Jürgen Saß, Sarmstorf
Frau Gerdi Ortmann, Klein Upahl
Frau Hannelore Rürup, Lohmen
Frau Hildegard Nagrapske, Klein Upahl
Frau Bärbel Lungfiel, Lohmen

Zum 88. Geburtstag
Frau Arnoldine Martensen, Badendiek
Frau Christel Baumann, Zehna
Frau Gisela Kraus, Groß Tessin

Zum 89. Geburtstag
Herrn Richard Blohm, Zapkendorf
Frau Ilse Laukgall, Mierendorf
Frau Linchen Schliwka, Lohmen

Zum 90. Geburtstag
Frau Wilma Meyer, Badendiek
Frau Sieglinde Wiebe, Lohmen

Zum 91. Geburtstag
Frau Anna Bischoff, Kuhs
Frau Hildegard Krenz, Lohmen
Frau Irene Warnke, Lohmen

Zum 92. Geburtstag
Frau Klara Mevius, Mühl Rosin

Liebe Jubilare des Monats Juli und der folgenden Monate des 
Jahres 2015, das Amt Güstrow-Land möchte auch Ihnen zu Ihrem 
Geburtstag herzliche Glückwünsche durch das Mitteilungsblatt 
aussprechen. Sollten Sie das jedoch nicht wünschen, bitten wir Sie 
um eine kurze mündliche oder schriftliche Mitteilung an das Amt 
Güstrow-Land, Einwohnermeldeamt, Haselstr. 4, 18273 Güstrow, 
zwei Monate vor Ausgabe an die Redaktion.

Kulturnachrichten Juni 2015 
Wo ist wann was los?

Gemeinde Glasewitz

jeden Dienstag
15:45 Uhr  Treff der Sportgruppe Glasewitz
 „Fit für jedes Alter“ unter der Leitung 

von Edmund Jungerberg
jeden Donnerstag
18:30 Uhr Aerobic - ein leichtes Fitnessprogramm 

für jedermann verbunden mit Tanz-
schritten im Gemeindesaal unter der 
Leitung von Ilona Helle

Information
Der Gemeindesaal kann für Veranstaltungen aller Art gemietet 
werden. Der Raum bietet Platz für 60 Personen und verfügt über 
eine große Küche. Entsprechendes Geschirr und Einrichtung sind 
vorhanden.
Wenn Sie Interesse an der Anmietung unseres Gemeindesaals 
haben, wenden Sie sich bitte an Frau Pilz, Tel. 038455 20591.

Gemeinde Groß Schwiesow

jeden Montag
19:30 Uhr - 21:00 Uhr Line-Dance im Speicher (Gemeinde-

zentrum) Groß Schwiesow
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Gemeinde Gülzow-Prüzen

03.06.2015
14:30 Uhr  Kaffeenachmittag
 in Karcheez, FFw
09.06.2015
14:30 Uhr  Seniorentreff
 in Mühlengeez bei Frau Rienow
17.06.2015
14:30 Uhr  Grillnachmittag in Prüzen, 
 Kapellenweg 2
 Alle Interessenten sind herzlich einge-

laden.
24.06.2015
14:30 Uhr  Kaffeenachmittag in Prüzen, 
 Siedlerweg 1
jeden Dienstag im Sport- und Freizeitzentrum 
 Gülzow, Seestr. 12
17:15 Uhr - 18:45 Uhr Kinder- und Jugendsport ab 9 Jahre
jeden Mittwoch im Sport- und Freizeitzentrum 
 Gülzow, Seestr. 12
08:30 Uhr - 09:30 Uhr Seniorensport
17:15 Uhr - 18:30 Uhr Kindersport für alle Kleinen von 4 bis 

8 Jahren
18:30 Uhr - 19:30 Uhr Fitness für jedermann von Aerobic bis 

Prävention

Gemeinde Gutow
22.06.2015
14:30 Uhr  Gartenparty (Kaffeetrinken und Grillen) 

bei Familie Dethloff
 Treffpunkt: Mühle um 14:15 Uhr zur 

Abfahrt

Gemeinde Lohmen

Begegnungsstätte „Alter Dorfkrug“ Lohmen
Dorfstraße 23, Tel. 038458 20040
13.06.2015
15:00 Uhr Eröffnung XIII. Sommergalerie im 

Alten Tanzsaal
jeden Montag
14:00 Uhr - 16:00 Uhr „Teestunde“ (Touristinformation)
19:00 Uhr  „Kunsttreff“: Seidenmalerei/ Linol-

schnitt
jeden Dienstag
10:00 Uhr - 16:00 Uhr Sommergalerie im Alten Tanzsaal 
 (ab 16.06.2015 - 13.09.2015)
10:00 Uhr - 17:00 Uhr  „Töpferstube“
jeden Samstag
10:00 Uhr - 12:00 Uhr „Töpferstube“
 Sommergalerie im Alten Tanzsaal 
 (ab 16.06.2015 - 13.09.2015)
Gewölbekeller/Lesestube Besichtigung dienstags und samstags, 

sonst nach Vereinbarung über Tourist-
information 038458 20040

Veranstaltungen der Gemeinde
13.06.2015
10:00 Uhr Dorffest, Motto: Mittelalter
20:00 Uhr Tanz in der Pfarrscheune
22.06.2015 - 11.07.2015
 Internationales Studentencamp

Gemeinde Lüssow

10.06.2015 Fahrt ins Blaue oder Grüne
24.06.2015 Kaffeenachmittag

jeden Montag
ab 12:00 Uhr  Abgabe von Lebensmitteln durch die 

Güstrower Tafel, im Gemeindezen-
trum

jeden Dienstag
18:00 - 20:00 Uhr  Line-Dance im Klub in Strenz
 Interessierte die Line-Dance erlernen 

möchten sind herzlich willkommen.
jeden 2. Mittwoch
14:00 Uhr  Seniorennachmittag der OG der VS 

Lüssow, Ansprechpartner Frau Inge 
Briese, im Gemeindezentrum

jeden 2. Donnerstag
19:00 Uhr  Rommé, OG der VS Lüssow im Ge-

meindezentrum
jeden Mittwoch
09:00 Uhr - 12:00 Uhr OSPA-Mobil im Gemeindebüro Lüs-

sow
jeden 2. Mittwoch im Monat
14:30 Uhr  Kaffeenachmittag für alle Bürger aus 

Karow und Umgebung im Kulturraum 
Karow (Gebäude der FFw)

Information:
Der Kulturraum Karow kann für Veranstaltungen aller Art gemie-
tet werden. Der Raum bietet Platz für 50 Personen und verfügt 
über eine Küche. Entsprechendes Geschirr sowie Einrichtung 
sind vorhanden.
Wenn Sie Interesse an der Anmietung haben, wenden Sie sich 
bitte an
Frau Verch, Tel.: 03843 246886 oder
Herrn Graf, Tel.: 0152 01595581

Gemeinde Mistorf

Veranstaltungen im Vereinshaus Goldewin
Der Kaffee- und Spielenachmittag der Senioren fällt im Monat 
Juni aus.
Information:
Das Vereinshaus kann für Veranstaltungen aller Art gemietet 
werden. Der Raum bietet Platz für 150 Personen und verfügt über 
eine Küche und einen separaten Gastraum für 25 Personen. Ent-
sprechendes Geschirr und Einrichtung sind vorhanden. Wenn 
Sie Interesse an der Anmietung unseres Vereinshauses haben, 
wenden Sie sich bitte an Frau Kempa, Tel. 038453 20750 oder 
0173 2166594.
www.goldewiner-kulturtreff-ev.jimdo.com

Gemeinde Mühl Rosin

06.06.2015
10:00 Uhr - 15:00 Uhr  24. Volleyball-Turnier für Freizeit-

mannschaften Sportplatz Mühl Rosin
20.06.2015
14:00 Uhr - 16:30 Uhr  Line Dance Party
 anlässlich des 5-jährigen Bestehens der 

Kindergruppe
27.06.2015
16:00 Uhr  „Platt in ´n Gorn“
 bei Behrend Böckmann (siehe Plakat)
jeden Montag
18:30 - 20:00 Uhr Line Dance 
 in der Sporthalle Mühl Rosin
jeden Dienstag
18:00 Uhr Mal- und Zeichenkurs
 Ansprechpartner Herr Tauscher, 
 Tel.: 03843 82437
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Vorankündigung
01./16./30.07.2015 Sommertour durch die Gemeinde 
 (siehe Artikel auf Seite 10)
04.07.2015 
10:00 Uhr - 14:00 Uhr Schützenfest der Gemeinde

Die Wandergruppe der Gemeinde trifft sich nach vorheriger 
Absprache, Ansprechpartner ist Frau Krebs (Tel.: 0174 4295315)
In den Schaukästen der Gemeinde sowie unter www.muehlrosin.de 
können Hinweise auf weitere Aktivitäten in der Gemeinde ent-
nommen werden.

Gemeinde Reimershagen

jeden Montag 14:00 - 16:00 Uhr Bücherei geöffnet

Stadt Güstrow

Radwandern Ü50 des Güstrower Sportclubs 09
03.06.2015 
18:00 Uhr  Boldebuck, ca. 23 km
13.06.2015 
09:00 Uhr Gartenroute M-V, Groß Wokern, Zid-

dorf, Mamerow, ca. 72 km
26.06.2015 
14:30 Uhr  Garden, ca. 42 km
Vorankündigung
01.07.2015
18:00 Uhr Rehberge, Tiefer See, ca. 23 km
10.07.2015
14:30 Uhr Hohen Sprenz, ca. 37 km
25.07.2015
09:00 Uhr Linstow, ca. 68 km
 Treffpunkt: Güstrow am Markt, Ecke 

Pfarrkirche

Inlådung tau „Platt in‘n Gorn“

Taun 9. Mål

An‘n Soebenschläper is‘t so wiet, 
Denn is wedder Plattdütschtiet, 
Bi allerfiensten Sünnenschien 

In Böckmanns Gorn tau Kirch Rosin. 
Wat in‘t Johr so schräben wür, 

Kriegen all denn tau Gehür. 
Wat oft so inne Tiedung stünn
Ik gaut för einen Riemel fünn, 

Un up uns fiene plattdütsch Oort 
Kümmt keinein dorbi tau kort. 

Vun Fautballspälers un Afkaten 
Un noch anner Kannedaten 

Gifft dat Nieget tau berichten 
In so allerlei Geschichten. 

Plattdütsch Mannslüd, plattdütsch Dåmen 
Bi mi in‘n Gorn sünd sei willkåmen! 

Uns Inselsee-Gemeinde un uns Verein „Bisdede“ sünd wedder 
mit dorbi, wenn dat an‘n 27. Bråkmånd (Juni) tau 9. Mål wedder 
heiten deit: 

„Platt in‘n Gorn“

In‘n groten Gorn vun denn plattdütschen Schriewersmann Behrend 
Böckmann tau Kirch Rosin, Dörpstråt 04, koenen all Frünn von 
uns plattdütsche Mudderspråk beläben, wat oewer‘t Johr an niege 
plattdütsche Riemels un Vertellers mit Hülp von‘t Knopbuurd tau 
Popier bröcht wür. 
Nameddachs Klock vier (16:00 Uhr) fangt dei Läsung an un 
wecker sik ‚n Stauhl orrer ‚n Bänk warm hollen will, dei süll 
ünner Tel: 03843 82377 anbimmeln orrer mi elektronisch ünner 
b.boeckmann@gmx.de ‚n Nåricht taukåmen låten. 
Wenn Sei so is, koenen‘S sik ok ‚n wullen Deck un ehrn eigen 
Schämel mitbringen. 
Bi ganz leget Wäder finnen wi Tauflucht in uns lütte schmucke 
Dörpkark. 

Sei sünd hartlich willkåmen bi 

Gottesdiensttermine Juni 2015

Ev.-luth. Kirchgemeinde Tarnow mit Witzin

07. Juni So. 10:00 Uhr  in Witzin Abendmahlsgottes-
dienst

09. Juni Di. 14:30 Uhr  Spielnachmittag
  16:00 Uhr  in Tarnow Kinderkirche
10. Juni Mi. 14:30 Uhr  in Tarnow Gemeindenachmit-

tag
  19:30 Uhr  in Tarnow Kirchgemeinderat
14. Juni So. 09:00 Uhr  in Dreetz Gottesdienst
  10:00 Uhr  in Tarnow Gottesdienst
  10:00 Uhr  in Witzin Gottesdienst
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17. Juni Mi. 14:00 Uhr  in Rühn Seniorentag
21. Juni So. 10:00 Uhr  in Witzin Garten-Gottesdienst
  14:00 Uhr  in Karcheez Gottesdienst
23. Juni Di. 14:30 Uhr  Spielnachmittag
  16:00 Uhr  in Tarnow Kinderkirche
26. Juni Fr. 18:00 Uhr  in Bützow Konfirmandengrill
28. Juni So. 10:00 Uhr  in Tarnow Gottesdienst
  10:00 Uhr  in Witzin Gottesdienst
  16:00 Uhr  in Groß Raden Gottesdienst
28. Juni - 05. Juli 2015 18. Mecklenburgisches Israel-

Seminar
    Informationen und Anmeldung 

unter:
    www.beth-emmaus.de
04. Juli Sa. 14:00 Uhr  in Witzin Familientag
  19:00 Uhr  Konzert mit Wolga Kosaken
05. Juli So. 10:00 Uhr  in Witzin Abschlussgottes-

dienst des Israelseminars

Ev.-luth. Christophorus Kirchgemeinde Laage 
mit den Terminen für die ev. Kirchgemeinde  

Hohen Sprenz - Kritzkow

03. Juni Mi. 16:00 Uhr  in Hohen Sprenz, Pfarrhaus, 
Familiennachmittag

04. Juni Do. 15:00 Uhr  in Hohen Sprenz, Pfarrhaus, 
Gemeindenachmittag

  20:00 Uhr  in Laage, Gemeindehauskeller, 
Donnerstags-Kino

05. Juni Fr.   Probentermin Männerchor
06. Juni Sa. 17:00 Uhr  in Recknitz Wochenschluss-

andacht
07. Juni So. 09:30 Uhr  in Laage Gottesdienst
  11:00 Uhr  in Kritzkow Gottesdienst
  14:00 Uhr  in Polchow Gottesdienst
10. Juni Mi. 15:00 Uhr  in Laage, Gemeindehaus Se-

nioren- und Frauenkreis
11. Juni Do. 14:30 Uhr  in Recknitz, Alte Schmiede, 

Senioren- und Frauenkreis
12. Juni Fr. 17:00 Uhr  in Laage, Alte Schule, Musi-

zierkreis Querbeet
13. Juni Sa. 09:30 Uhr 
  bis 
  12:00 Uhr  Kinderkirche
  19:30 Uhr  in Laage Taizé-Andacht
14. Juni So. 09:30 Uhr  in Laage Gottesdienst
  11:00 Uhr  in Hohen Sprenz Gottesdienst
17. Juni Mi. 16:00 Uhr  in Hohen Sprenz, Pfarrhaus, 

Familiennachmittag
19. Juni Fr.   Probentermin Männerchor
20. Juni Sa. 14:00 Uhr  in Hohen Sprenz, Sommerfest
  17:00 Uhr  in Polchow Wochenschluss-

andacht
21. Juni So. 09:30 Uhr  in Laage Gottesdienst
  11:00 Uhr  in Sarmstorf Gottesdienst
23. Juni Di. 16:00 Uhr  in Laage Eltern-Kind-Gruppe
24. Juni Mi. 19:00 Uhr  in Polchow Johannifest
  15:00 Uhr  in Laage, Gemeindehaus, 
   Senioren- und Frauenkreis
26. - 28. Juni    Konfi-Wochenende
28. Juni So. 17:00 Uhr  in Laage der etwas andere 

Gottesdienst
01. Juli Mi. 16:00 Uhr  in Hohen Sprenz, Pfarrhaus, 

Familiennachmittag
  19:30 Uhr  in Sarmstorf, Kapelle, 
   Sommerkino

02. Juli Do. 15:00 Uhr  in Hohen Sprenz, Pfarrhaus, 
Gemeindenachmittag

04. Juli Sa. 17:00 Uhr  in Recknitz Wochenschluss-
andacht

05. Juli So. 09:30 Uhr  in Laage Gottesdienst
  11:00 Uhr  in Hohen Sprenz Gottesdienst
  14:00 Uhr  in Polchow Gottesdienst
20. - 22. Juli   Fahrradsommer, bei Interesse 
   die folgende Telefonnummer 
   nutzen: 038459 18997

dienstags 19:30 Uhr  Probentermin Ökumenischer 
  Kirchenchor
mittwochs 14:00 Uhr bis 
 17:30 Uhr  Gitarrenunterricht
donnerstags 15:00 Uhr bis 
 19:00 Uhr in Laage, Alte Schule, 
  Handarbeitskreis

Ev.-luth. Kirchgemeinde Lohmen

07. Juni So. 10:00 Uhr  in Lohmen Gottesdienst mit 
Taufe

13. Juni Sa. 19:30 Uhr  in Badendiek „Zauber 
   der Musik“ - Konzert für Orgel 

und Violine
    Eintritt frei - Spende erwünscht
14. Juni So. 09:00 Uhr  in Kirch Kogel Gottesdienst
  10:30 Uhr  in Zehna Gottesdienst
21. Juni So. 10:00 Uhr  in Lohmen Gottesdienst
28. Juni So. 09:00 Uhr  in Bellin Gottesdienst
  10:30 Uhr  in Badendiek Gottesdienst
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  SCHULT
Grabmal & Naturstein

www.schultsteine.de
18273 Güstrow · Rostocker Straße 33 · 03843/217184

(neben dem Motorradgeschäft)

Ihre Helfer 

         in schweren Stunden

Mit einer Danksagung stellen Sie  
sicher, niemanden zu vergessen.
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OSTSEE

Seit 1866 - 149 Jahre Qualität
BAUMSCHULEN

HINRICHS PFLANZEN HANDEL GmbH

Ob romantisch oder modern, wählen Sie aus un-

serem großen Rosensortiment von Zwergrosen 

über Edel-, Park- und Kletterrosen sowie vielen 

Begleitpflanzen. 

5% auf alle vorrätigen Artikel

Fr., 19. und Sa., 20, Juni 

Fr. 9 - 18 Uhr / Sa. 9 - 16 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!

Rosen-Tage

 
mit Petra Schütze

KRÖPELIN Wismarsche Straße 37

Gärtnerei & 
        Blumenhaus

Moth
19399 Dobbertin

Tel. (038736) 4 23 70 · Fax 4 29 54

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr · Sa. 8.00 - 11.30 Uhr

Kaufen wo es wächst!
Ab Mitte Juni

 Rosenpflanzen 

Ungewöhnliche, aber sehr reizvolle Kon-
traste bietet die Kombination von Zier-
lauch (Allium) und Lavendel. Allium ge-
hört mit seinen großen Blütenbällen und 
den kraftvollen Stielen zu den imposan-
testen Zwiebelblumen. Seine kugeligen 
Scheindolden können bei einigen Sorten –  
z. B. dem Allium ‚Globemaster‘ – groß wie 
Kinderköpfe werden. Jede einzelne dieser Blü-
tenkugeln setzt sich aus zahlreichen, filigra-
nen Sternenblüten zusammen. Die Farbpalet-
te des Zierlauchs reicht vom schlichten Weiß 
über ein zartes Rosa bis zum tiefen Blau und Vi-
olett und entspricht damit in etwa dem Farb-
spektrum des Downderry Lavendels. Farblich 
besteht also Harmonie. Die jedoch sehr un-
terschiedlichen Wuchs- und Blütenformen der 
beiden Pflanzen lassen sich nutzen, um wun-
derbare Gartenbilder zu komponieren. Setzt 
man die Blumenzwiebeln im Herbst zwischen 
eine Gruppe Lavendelpflanzen, schweben im 
Frühsommer Blütenbälle über den vielen klei-
nen Blütenähren des Halbstrauchs. Und noch 
einen Vorteil hat diese Kombination: Die Blät-
ter des Zierlauchs welken schnell – oft noch 
bevor sich die Blüten geöffnet haben. Kei-
nesfalls sollte das gelb werdende Laub zu-
rückgeschnitten werden, da die Zwiebel die 
Nährstoffe daraus wieder aufnimmt und so-
gar braucht. Durch den buschig wachsenden 

Lavendel werden die vergilbten Alliumblät-
ter gut verdeckt. Die Hauptblütezeit des Zier-
lauchs liegt zwischen Mai und Juni. Es gibt 
aber auch Arten, die von April bis September 
blühen. Genau wie der Lavendel bevorzugen 

die meisten Zierlauchsorten einen durchlässi-
gen, lockeren Boden und gedeihen am bes-
ten bei voller Sonneneinstrahlung. GPP

Foto: Kurz/Downderry

Blütenkugeln über Ährenfeld
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Öffnungszeiten: Mo. - Fr.  7:00 bis 18:00 Uhr
 Sa.  8:00 bis 12:00 Uhr
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Mühl Rosin
NEU in Mühl Rosin

Der Mühlenbacher

Landmarkt & Imbiss
 Frühstück und Kaffee

 Mittagstisch

 

 
Mittagstisch

E-Mail: mbhandelsforum@online.de

Seit dem 22.04.2015 hat Mühl Rosin wieder eine Nah-
versorgung.
Die gute Seele des Unternehmens, Frau Ramona Popp, 
kocht „täglich frisch“, diverse Tagesgerichte und versorgt 
ihre Kundschaft mit frischen und belegten Brötchen, Spie-
gelei und Rührei. Darüber hinaus bietet der Landmarkt 
selbst gemachtes Sauerfleisch, frisch gebratene Frika-
dellen, Bockwurst und geräucherte Forellen an. Hausge-
machte Konfitüre, Kuchen und Kekse sowie diverse Liköre 
gehören ebenfalls zum Repertoire des Landmarktes. Ein 
Partyservice für warme und kalte Speisen rundet das viel-
seitige Angebot ab. 
Das freundliche Verkaufsteam steht Ihnen in der Zeit von 
7:00 bis 18:00 Uhr gern zur Verfügung. Und auch am Sams-
tag ist das Landmarkt-Team in der Zeit von 8:00 bis 12:00 
Uhr für seine Kunden da.

Das familien-freundlicheTheaterspektakelan der Müritz!

Jetzt schon online buchen und pro Karte bis zu 2 € sparen unter:
www.mueritz-saga.de/vorteilhaft

Freilichtbühne Waren (Müritz)
11. Juli bis 5. September
 Mittwoch bis Samstag 19.30 Uhr und Sonntag 17.00 Uhr

Ihre Gesundheit in besten Händen

Für Kinder wie für Senioren ist auch das „Balance-pad Elite“ eine gute Sache. 
Denn es kommt auch zum Einsatz, um den Gleichgewichtssinn zu stärken. Auf 
www.bebalanced.net steht das Trainingshandbuch „Eine Woche im Gleichge-
wicht“ zum Download zur Verfügung, das für jeden Wochentag neue Herausfor-
derungen bereithält. Von der „Aktion Gesunder Rücken e.V.“ wurden Pads und 
Matten mit dem AGR-Gütesiegel ausgezeichnet: Sie ermöglichen ein Training 
mit größtmöglichem Effekt. Dank ihrer speziellen Oberflächenstruktur und der 
verwendeten Schäumtechnik sind sie - genau wie die Pads - rutschfest. Und 
weil die Matten immer flach am Boden liegen, entstehen keine Stolperfallen. 
Umfassende Informationen über diese Gymnastikmatten gibt es auf www.airex-
mats.com. Die Matten sind in den chicen Farbtönen Schiefer, Platin und Terra 
sowie in knalligem Pink und kräftigem Kiwi zu haben.

Beweglichkeit und Gleichgewicht

BLEIB FIT
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Tatortkommissar aus München rockt Bad Sülze
In einer besonderen Atmosphäre der Bad Sülzer Altstadt unterm 
Kirchturm erwartet Sie ein neues Musik- und Kleinkunstfestival  
für die ganze Familie. 12 Stunden Programm mit unterschiedli-
chen musikalischen Stilrichtungen dargeboten von Newcomern 
und Profis. Neben der Musik gibt es jede Menge Artistik, Akroba-
tik, Zauberei, Kunsthandwerk und regionale Produkte. 
„Die besondere Mischung macht’s!“

Mit dabei sind... Miro Nemec Band, Bad Penny, Subbotnik, Die 
Herren, Movimento, La Pack, Jackpot, Flugträumer, do-miX

- Anzeige -

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Ihr persönlicher Ansprechpartner 

Mario Winter
Tel. 0171/9 71 57 38

WERBUNG die ankommt

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Telefon: 03 99 31/5 79-0
Telefax: 03 99 31/5 79-30 · Internet: www.wittich.de
e-mail: m.winter@wittich-sietow.de / m.wolfinger@wittich-sietow.de

Ich bin telefonisch für Sie da.

Manuela Wolfinger
Tel. 039931/ 5 79 47

Reise durch (k)ein Land

Bestellung unter:
www.wittich.de

oder
Verlag + Druck

LINUS WITTICH KG
Röbeler Straße 9

17209 Sietow
oder

039931/579-0ISBN-978-3-00-28678-0

Schicksale in der DDR - Uwe Bernd
Kein Stasi-Grusel, Grenzregime-Horror und 
keine Dissidenten-Drangsalierungen - und 
doch gewährt dieses Buch seit dem Mau-
erfall den wohl detailiertesten Einblick in 
den täglichen Wahnsinn DDR mit all seinen 
Facetten. Drei 19-jährige Männer sind auf 
Tramp-Tour quer durch die kleine Republik. 
Auf ihrer Reise ohne Ziel, ohne Zelt und ohne 
Zeitlimit, mit dem Motto „Bei Langeweile vor-
sichtshalber Stellungswechsel“ begegnen 
ihnen jene Menschen, die sich im Sozia-
lismus auf ihre Art eingerichtet haben. Sie 
treffen zum Beispiel auf Par-
teibonzen, Betriebsleiter, 
Polizisten, Arbeiter, Sol-
daten ebenso Punks, 
BRD-Touristen, Blue-
ser, Prostituierte, 
Anarchisten.

6,50€
zzgl. Versand

nur bei Direktbezug 
 vom Verlag 

„Ich möchte viele Erfahrungen sammeln,  
Deutsch lernen und Freunde finden“ –  
für die 17-jährige Abril aus Uruguay  
beginnt im Herbst ihr Austauschjahr in 
Deutschland. Besonders spannend ist für 
sie die Frage, bei welcher Gastfamilie sie 
leben wird. „Ich kann es kaum erwarten 
sie kennenzulernen und ihr auch meine 
Heimat etwas näherzubringen“, so die 
Schülerin. Da darf ein Abend mit Mate- 
Tee, dem Nationalgetränk Uruguays,  
natürlich nicht fehlen.

Abril ist eine von rund 460 Jugend- 
lichen aus 50 Ländern, die im September 
2015 mit AFS Interkultu-
relle Begegnungen e.V. für  
ein Schul(halb)jahr nach 
Deutschland kommen. Für 
die 15- bis 18-Jährigen 
sucht der gemeinnützige 
Verein noch Gastfamilien, 
die einen der Schüler für 
ein halbes oder ganzes 
Jahr bei sich aufnehmen. 
Auch Willkommens- oder 

Übergangsfamilien für sechs bis acht  
Wochen werden gesucht.

Von dem interkulturellen Austausch pro-
fitieren natürlich auch die Gastfamilien:  
Sie lernen andere Bräuche, unbekannte  
Musikstile und neue Essgewohnheiten 
im eigenen Zuhause intensiv kennen. 
Und oft entstehen durch das gemein-
same Jahr lebenslange Freundschaften. 

Gastfamilie kann fast jeder werden, 
egal ob alleinerziehende Mütter und  
Väter, gleichgeschlechtliche Paare, Allein- 
stehende oder Paare mit und ohne  
Kinder. Während des gesamten Aufent-

halts werden die Familien 
von ehren- und haupt- 
amtlichen AFS-Mitarbeitern  
unterstützt. Wer Interesse 
hat, kann sich mit dem 
Hinweis „Kulturentdecker“  
an AFS wenden: Tel. 
040 399222-90, E-Mail  
an gastfamilie@afs.de
– weitere Infos:  
www.afs.de/gastfamilie 

Zuhause andere Kulturen entdecken
Jetzt Gastfamilie bei AFS werden

- Anzeige -

 
Süße FeWo für 2 Personen in ruhiger 

Lage in Travemünde, 40 qm, mit kom-

biniertem Wohn- und Schlafzimmer, 

TV/DVD, Wohnküche, neu renoviertes 

Duschbad, Süd-Balkon, Lift, PKW-Stell-

platz, wenige Gehminuten zum Strand

Infos unter www.travefewo.de
und Telefon 04502/8889288 oder 
0176/55178668

Foto: LW_Archiv
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Volks- und Raiffeisenbank eG: Meine Bank in Mecklenburg ...

n 

wetreu Mecklenburg-Vorpommern KG | Steuerberatungsgesellschaft

Am Markt 6 - 19386 Lübz

StB Dr. Niklas Blanck

Hardy Meyer, kfm. Ltg.

Tel.: 038731 - 20756

www.wetreu.de Bestens beraten.

Am Markt 10 - 18246 Bützow

StB in Annette Kellner

StB in Martina Bremer

Tel.: 038461 - 2631

Unsere Leistungen:

• Baulohn
• Finanz- und Lohnbuchhaltung

• Jahresabschlüsse und Steuererklärungen
• Steuerliche Gestaltung der

Unternehmensnachfolge

Steuerberatung für:

• Gewerbetreibende • Landwirte
• Freiberufler • Privatpersonen

wetreu   Steuerberatung

- Anzeige -

So mancher Steuerpflichtige holt 
in den nächsten Tagen und Wo-
chen seinen Steuerbescheid aus 
dem Briefkasten. Und so man-
cher Steuerzahler dürfte sich 
angesichts der Entscheidung sei-
nes Finanzamts verwundert die 
Augen reiben. Denn nicht immer 
erkennt der Finanzbeamte sämtli-
che geltend gemachten Ausgaben 
an.
Fühlt sich der Steuerzahler zu 
Unrecht zur Kasse gebeten, kann 
er gegen den Steuerbescheid 
Einspruch einlegen. Damit wird 
ein außergerichtliches Rechtsbe-
helfsverfahren in Gang gesetzt, 
in dem der Steuerbescheid um-
fassend überprüft wird – späterer 
Rechtsweg für den Steuerzahler 
nicht ausgeschlossen.
Allerdings muss der Einspruch 

innerhalb eines Monats nach Er-
halt des Steuerbescheids eingelegt 
werden, entweder schriftlich oder 
zu Protokoll direkt im Finanzamt. 
Wenn man den Einspruch per 
Post verschickt, reicht ein form-
loses Schreiben an die zuständige 
Finanzbehörde, mit Angabe der 
Steuernummer und des Steuer-
bescheids.
Außerdem muss der Einspruch 
ganz konkret begründet werden. 
Die Begründung kann man ge-
gebenenfalls nachreichen. Das ist 
zum Beispiel dann hilfreich, wenn 
man noch Unterlagen beschaffen 
muss oder sich nicht sicher ist, ob 
wirklich Einspruch einzulegen 
ist. Dann ist es ratsam, zunächst 
den Einspruch fristgerecht ans 
Finanzamt zu schicken und die 
Begründung nachzuliefern.

Einspruch gegen den Steuerbescheid
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DIE ENERGIE DES NORDENS www.wemag.com

Ein anderer Ort würde Ihnen besser passen? 
Unseren gesamten Tourenplan finden Sie 
unter www.wemag.com/infomobil 

Gern können Sie diesen auch unter der 
Telefonnummer 0385 . 755-2755 
bei uns anfordern.

In Flächenregionen wie Mecklenburg und der Prignitz ist es gar 
nicht immer so einfach, überall hinzukommen. Aus diesem Grund 
kommen wir mit unserem Infomobil einfach zu Ihnen.

Wir sind vor Ort und 
für Sie da!

 

                

Gleich Termine für
Güstrow merken:3 03.06.15 3 17.06.153 01.07.15 3 15.07.15

immer 14:00 - 16:00 Uhrauf dem Pferdemarkt

In echten Antiquitäten können Geschirr und Lebensmittel bedenkenlos aufbe-
wahrt werden. Die Möbel sind aus natürlichen Materialien und garantiert che-
miefrei gefertigt beziehungsweise aufbereitet.  Foto: djd/www.britsch.com

Natürlich, nachhaltig und schön
Antike Möbel bestehen zum Großteil aus wertigem Holz wie Eiche, Nuss-
baum, Mahagoni oder Kirschbaum. Dieses Material wurde zur Zeit der 
Fertigung natürlich auch noch nicht mit gesundheitsbelastenden Materi-
alien bearbeitet. Das, was heute die Luft in unseren Wohnräumen durch 
Schadstoffe in Leimen, Lacken oder Holzschutzmitteln beeinträchtigt, gab 
es damals schlicht noch nicht. Auch existierten keine Spanplatten, die 
Formaldehyd abgeben können. Und so wird man flüchtige organische Ver-
bindungen bei einem original erhaltenen oder sorgfältig sowie fachmän-
nisch aufbereiteten antiken Stück kaum feststellen können. Denn professio-
nelle Fachhändler, wie Georg Britsch aus Bad Schussenried, setzen bei der 
Restaurierung nicht nur auf die Techniken der alten Schreinermeister - sie 
verwenden auch ausschließlich Leime, Wachse oder Öle aus natürlichen 
Rohstoffen. Dazu gehört beispielsweise Schellack. Selbst bei der Bekämp-
fung von Holzwürmern kommt keine Chemie zum Einsatz. Die verfresse-
nen Tierchen werden einfach per thermischen Verfahren aus den Möbeln 
entfernt. Unter www.britsch.com gibt es dazu mehr Informationen.



Nr. 06/2015 – 23 – Güstrow-Land



Güstrow-Land – 24 – Nr. 06/2015

 

Vielen Dank an unsere Partner, Bewohner, Klienten, A
ngehörige und

besonders an unsere M
itarbeiter für das sehr gute Ergebnis.


